6. Soccer WM 1958  (8.6.-29.6.)                                        Schweden


Gruppe 1

	Rang
	Land
	Tore / Punkte

	1
	BR Deutschland
	7-5
	4:2

	2
	Nordirland
	4-5
	3:3

	3
	Tschechoslowakei
	8-4
	3:3

	4
	Argentinien
	5-10
	2:4

	BR Deutschland
	–
	Argentinien
	3:1 (2:1)

	Nordirland
	–
	Tschechosl.
	1:0 (1:0)

	BR Deutschland
	–
	Tschechosl.
	2:2 (0:2)

	Nordirland
	–
	Argentinien
	1:3 (1:1)

	BR Deutschland
	–
	Nordirland
	2:2 (1:1)

	Tschechosl.
	–
	  Argentinien
	6:1 (3:0)


Entscheidungsspiel um Platz 2:

	Nordirland
	–
	Tschechoslowakei
	2:1 n.V. (1:1, 1:1)


Gruppe 2

	Rang
	Land
	Tore / Punkte

	1
	Frankreich
	11:7  /  4:2

	2
	Jugoslawien
	7:6   /   4:2

	3
	Paraguay
	9:12  /  3:3

	4
	Schottland
	4:6   /   1:5

	Frankreich
	–
	Paraguay
	7:3 (2:2)

	Jugoslawien
	–
	Schottland
	1:1 (1:0)

	Frankreich
	–
	Jugoslawien
	2:3 (1:1)

	Paraguay
	–
	Schottland
	3:2 (2:1)

	Frankreich
	–
	Schottland
	2:1 (2:0)

	Jugoslawien
	–
	Paraguay
	3:3 (2:1)


Gruppe 3

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Schweden
	5:1
	5:1

	2
	Wales
	2:2
	3:3

	3
	Ungarn
	6:3
	3:3

	4
	Mexiko
	1:8
	1:5

	Schweden
	–
	Mexiko
	3:0 (1:0)
	

	Wales
	–
	Ungarn
	1:1 (1:1)
	

	Wales
	–
	Mexiko
	1:1 (1:0)
	

	Schweden
	–
	Ungarn
	2:1 (1:0)
	

	Schweden
	–
	Wales
	0:0
	

	Ungarn
	–
	Mexiko
	4:0 (1:0)
	


Entscheidungsspiel um Platz 2:

	Wales
	–
	Ungarn
	2:1 (0:1)


Gruppe 4

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Brasilien
	5:0
	5:1

	2
	Sowjetunion
	4:4
	3:3

	3
	England
	4:4
	3:3

	4
	Österreich
	2:7
	1:5

	Brasilien
	–
	Österreich
	3:0 (1:0)

	Sowjetunion
	–
	England
	2:2 (1:0)

	Brasilien
	–
	England
	0:0

	Sowjetunion
	–
	Österreich
	2:0 (1:0)

	Brasilien
	–
	Sowjetunion
	2:0 (1:0)

	England
	–
	Österreich
	2:2 (0:1)


Entscheidungsspiel um Platz 2:

	Sowjetunion
	–
	England
	1:0 (0:0)


Viertelfinale

	19. Juni 1958
	Malmö
	Deutschland
	–
	Jugoslawien
	1:0 (1:0)

	19. Juni 1958
	Norrköping
	Frankreich
	–
	Nordirland
	4:0 (1:0)

	19. Juni 1958
	Stockholm
	Schweden
	–
	Sowjetunion
	2:0 (0:0)

	19. Juni 1958
	Göteborg
	Brasilien
	–
	Wales
	1:0 (0:0)


Halbfinale

	24. Juni 1958
	Göteborg
	Schweden
	–
	BR Deutschland
	3:1 (1:1)

	24. Juni 1958
	Stockholm
	Frankreich
	–
	Brasilien
	2:5 (1:2)


Das deutsche Team musste sich in Göteborg in durch Megafon-Rufe gekennzeichneter Atmosphäre mit dem Gastgeber Schweden auseinandersetzen. Nach ausgeglichenem Spiel stand es zur Halbzeit 1:1. Dann wurde Erich Juskowiak wegen Revanchefoul an Italienprofi Kurt Hamrin vom Platz gestellt. Nach Verletzungsausfall von Fritz Walter gewannen die Schweden 3:1. Die sportlichen Beziehungen zwischen beiden Nationen blieben nach dieser „Schlacht von Göteborg“ für einige Jahre gestört.

Das zweite Halbfinalspiel zwischen Frankreich und Brasilien war lange Zeit ausgeglichen. Erst als sich der französische Kapitän Robert Jonquet nach gut einer halben Stunde beim Stand von 1:1 das Bein brach (und nach dem geltenden Reglement nicht ersetzt werden durfte), gewannen die Südamerikaner die Oberhand und siegten deutlich mit 5:2. Es ist bis heute der einzige Sieg Brasiliens gegen Frankreich bei einer WM, danach konnte Frankreich dreimal (1986, 1998 und 2006) gewinnen.

Spiel um Platz 3

	28. Juni 1958
	Göteborg
	Deutschland
	–
	Frankreich
	3:6 (1:3)


Endspiel

	29. Juni 1958
	Stockholm
	Brasilien
	–
	Schweden
	5:2 (2:1)


Gegen die spielstarken Brasilianer hatten die Schweden trotz ihres Heimvorteils keine Chance. Nach einem 0:1-Rückstand erzielten die Südamerikaner vier Tore in Folge. Durch das artistisch vollendete 3:1 machte erneut der siebzehnjährige Pelé auf sich aufmerksam, der damit endgültig zum großen Star dieser Weltmeisterschaft wurde.

	FIFA-Fußball-Weltmeisterschaft 1958

	Anzahl Nationen
	16 (von 52 Bewerbern)

	Weltmeister
	Brasilien (1. Titel)

	Austragungsort
	Schweden

	Eröffnungsspiel
	8. Juni 1958

	Endspiel
	29. Juni 1958

	Spiele  
	35

	Tore
	126  (∅: 3,6 pro Spiel)

	Zuschauer
	820.000  (∅: 23.429 pro Spiel)

	Bester Spieler
	Just Fontaine Frankreich 13 Tore


Ehrungen der Platzierten

Raymond Kopa wurde zu Europas Fußballer des Jahres gewählt, Helmut Rahn und Just Fontaine belegten die Plätze 2 und 3. Orvar Bergmark wurde mit dem Guldbollen als bester schwedischer Fußballer des Jahres ausgezeichnet und Maurice Lafont Frankreichs Fußballer des Jahres. In Brasilien und Deutschland gab es zu der Zeit noch keine solche Auszeichnung.

Beste Torschützen

	Name
	Land
	Tore

	Just Fontaine
	Frankreich
	13

	Pelé
	Brasilien
	6

	Helmut Rahn
	Deutschland
	6

	Peter McParland
	Nordirland
	5

	Vavá
	Brasilien
	5

	Kurt Hamrin
	Schweden
	4

	Agne Simonsson
	Schweden
	4

	Lajos Tichy
	Ungarn
	4

	Zdeněk Zikán
	Tschechoslowakei
	4


